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Jugend Verbandsliga Rheinland Süd/West (HR)

TuS Sohren : SV Trier-Olewig 
Sonntag, 13.11.2022, 10:00 Uhr

SV Trier-Olewig baut Siegesserie aus

Im Spiel der Jugend Verbandsliga Rheinland Süd/West (HR) traf der TuS Sohren am vergangenen
Sonntag im 8. Saisonspiel auf den SV Trier-Olewig. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Felix Meder, mit
dem Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ohne Satzgewinn für Konrad / Blenz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Schlüter / Lorek. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Trotzky / Martin beim 11:8, 11:7, 9:
11, 11:9 gegen Hohenester / Meder doch überlegen. Nach den ersten Paarungen standen sich nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. Jakob Konrad gelang es, Pero Lorek im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Anton Trotzky versäumte es wiederum mit einem 6:
11, 11:4, 8:11, 1:11 gegen Julian Schlüter, einen Punkt für sein Team zu erringen. Beim Spielstand
von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Sieg fuhr Tamme
Blenz bei seinem 3:1 gegen Felix Meder ein. Keinen Punkt beisteuern konnte Tim Martin im Spiel
gegen Leonard Hohenester, das 0:3 verloren ging. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler
des TuS Sohren und des SV Trier-Olewig in die Box. Jakob Konrad gelang es, Julian Schlüter im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Anton Trotzky gegen Pero Lorek, eine Niederlage, die
man vor dem Spiel so erwarten konnte. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Tamme
Blenz in seinem Einzel gegen Leonard Hohenester etwas die Form und am Ende musste er seinem
Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Vorsprung. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Bei der
Vier-Satz-Niederlage gegen Felix Meder hatte Tim Martin nur im ersten Satz eine Chance. Somit war
der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der SV Trier-Olewig verließ mit
einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Sohren am 13.11.2022 gegen den TuS Neuerkirch
/Külz um Wiedergutmachung, während die Gäste am 13.11.2022 gegen den TuS Neuerkirch/Külz
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Sohren

Doppel: Konrad / Blenz 0:1, Trotzky / Martin 1:0 
Einzel: J. Konrad 2:0, A. Trotzky 0:2, T. Blenz 1:1, T. Martin 0:2 

 SV Trier-Olewig
Doppel: Schlüter / Lorek 1:0, Hohenester / Meder 0:1 
Einzel: J. Schlüter 1:1, P. Lorek 1:1, L. Hohenester 2:0, F. Meder 1:1


